
Informationen über die finanzielle Entwicklung der Stiftung Mater Dolorosa in 2017/18 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde der Stiftung Mater Dolorosa,

wir möchten Sie heute über die Entwicklung und den aktuellen Stand unserer Stiftung 
(4. Oktober 2018) informieren.

Auch  im  Jahr  2017  hat  sich  die  Stiftung  weiter  gut  entwickelt.  Das  Vermögen  der
Stiftung betrug zum 31. Dezember 2017 rund 1.926.559 Euro (ohne Rücklagen).

Auf Grund einer von einem verstorbenen Gemeindemitglied verfügten Erbschaft flossen
der Stiftung im November 2017 396.670 Euro zu, die zu einem erheblichen Teil bereits
in 2017 angelegt wurden. Mit der restlichen Liquidität von 175.420 Euro wurden in den
Monaten  Januar  und  Februar  2018  und  auch  in  der  Folgezeit  weitere  Wertpapiere
erworben.

Die Erträge von rund 48.775 Euro ermöglichten in 2017 Zuwendungen an die Gemein-
de in Höhe von 40.000 Euro für Personalkosten und 5.000 Euro für die Herstellung
eines Mutter-Kind-Raumes im Gemeindehaus.

In diesem Jahr konnte die Stiftung bislang die Gemeinde in Höhe von 40.000 Euro für
Personalkosten und mit 3.000 € (Beteiligung an den Kosten der Geburtstagsfeier von
Pfarrer Schlede) unterstützen.

Zu berichten ist, dass die Stiftung im Mai 2018 und im September 2018 wieder zwei gut
besuchte Veranstaltungen organisiert  hat.  Der anregende Vortrag von Prof. Dr. Chri-
stoph von Haehling über das Thema „Warum die neuere Betriebswirtschaftslehre so
spannend ist“ fand ebenso wie das sehr gelungene Konzert unseres Organisten Dr. Si-
monett großen Zuspruch.

Nach einem Wertzuwachs durch Kursgewinne im Jahr 2017 in Höhe von 62.243 Euro
machen sich aktuell die Kursrückgänge an den Börsen zu einem geringen Teil auch im
Vermögen der Stiftung bemerkbar. Bei einigen Fonds, an denen die Stiftung beteiligt ist,
sind derzeit Wertverluste zu verzeichnen. Das Vermögen der Stiftung beträgt momen-
tan rund 1,84 Millionen Euro. Hervorzuheben ist indes, dass dann, wenn sämtliche Risi-
ken bei den Anlagen eliminiert sind, es auch keine Rendite gibt.
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